
Katholischer Kirchbau- und Förderverein St. Antonius in Künzell 

 

Protokoll der Mitgliederversammlung am 10. März 2025 

 

Am 10. März 2025 um 19.30 kamen 21 stimmberechtigte Mitglieder im 

Thomas-Morus-Haus in Künzell zur Mitgliederversammlung des „Kirchbau- 

und Fördervereins St. Antonius in Künzell“ zusammen. Die Teilnehmerliste 

findet sich am Ende des Protokolls.  

Nach der Versammlung hatten die Mitlieder Gelegenheit, die renovierte Kirche 

und die neue Lichtanlage zu erleben. 

 

Die Versammlung 

Erster Vorsitzender Peter Falkowski begrüßt die Mitglieder. Die Versammlung 

gedenkt des verstorbenen Mitglieds Hans Vilmar mit einem gemeinsamen 

Vater-unser.  

Pfarrer Liebig begrüßt die Versammlung, betont die Bedeutung des Vereins und 

dankt den Mitgliedern im Namen des Verwaltungsrates. 

 

Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Versammlung satzungsgemäß 

einberufen und beschlussfähig ist. Die Tagesordnung wird wie vorgeschlagen 

angenommen. 

 

Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 

Peter Falkowski berichtet von den bürokratischen Hürden, die der Verein 

erfolgreich genommen hat, bei Finanzamt, Amtsgericht und Bistum Fulda.  

Am 5.12. 2024 hat das Finanzamt den Freistellungsbescheid erstellt. 

Ende 2023 hatte der Kirchbau- und Förderverein (KBV) erst 23 Mitglieder. Da 

dies kurz nach die Gründungsversammlung war, wurde die 

Mitgliederversammlung auf das erste Quartal 2025 gelegt. 2024 wurden neue 



Mitglieder geworben. Aktuell sind es 57. Jedes Mitglied ist aufgerufen zur 

Werbung.  

Projekte:  

Bislang hat der KBV eine neue Kamera für die Online-Übertragung der 

Gottesdienste finanziert (1.500 Euro) und eine allgemeine Spende (1.000 Euro) 

zur Kirchenrenovierung gegeben.  

Der KBV wird auch das neue Kreuz vor der Kirche finanzieren. Hier wird ein 

Einzelspender die Kosten von rund 14.000 Euro tragen. Die Spende ist 

zweckgebunden zugesagt und läuft über den KBV.  

Der KBV hat Frankenwein mit eigens entworfenem Vereins-Etikett gekauft. 

Dieser soll mit Gewinn für den Verein weiterverkauft werden. Der Wein wurde 

nach dem Ende der Versammlung vorgestellt und zur Verkostung ausgeschenkt. 

Einige Mitglieder haben die ersten Kisten bereits direkt nach der Versammlung 

gekauft.  

 

Bericht der Kassiererin 

Am 12.6.2023 wurde das Konto bei der SK Fulda eröffnet.  

Ursula Sommer verzichtet auf ein teures Buchhaltungsprogramm und 

Rechnungssystem. Die Mitglieder danken es mit Applaus.  

 

Im Jahr 2023 hatte der KBV Einnahmen von 5.695 Euro und Ausgaben von 150 

Euro.  

Im Jahr 2024 hatte der KBV Einnahmen von 21.450 Euro und Ausgaben von 

1.000 Euro.  

Im Jahr 2025 hatte er Einnahmen von bislang 6.400 Euro und Ausgaben von 

rund 2.300 Euro.  

Die aktuellen Kassenstände vom 10. März 2025:  

26.040,68 Euro auf dem Girokonto und 4.006,48 auf dem Sparkonto summieren 

sich zu einem Kassenstand von 30.047,16.  



 

Bericht der Kassenprüfer 

Tatjana Friedrich-Diegelmann und Holger Baltzer haben am 1.3. 2025 die Kasse 

und stichprobenartig Belege geprüft. Ihr Urteil: Die Kasse ist „tadellos geführt“. 

 

Entlastung der Kassiererin 

Auf Antrag der Kassenprüferin wird die Kassiererin einstimmig (bei einer 

Enthaltung) entlastet. 

 

Entlastung des Vorstands  

Auf Antrag des Mitglieds Toni Roth wird der Vorstand einstimmig entlastet.  

 

Wahl der Kassenprüfer  

Die Versammlung beschließt, Kassenprüfer grundsätzlich jeweils für 2 

Amtszeiten zu wählen. Dabei soll nun beim ersten Mal nur einer für ein zweites 

Jahr im Amt bleiben. Somit würde künftig jeweils ein Prüfer im Amt bleiben 

und ein zweiter neu gewählt werden.  

Holger Baltzer wird im Amt bleiben, anstelle von Tatjana Friedrich-Diegelmann 

wird Karl-Heinz Fischer zum neuen Kassenprüfer gewählt. 

 

Vorschau auf weitere Vereinstätigkeiten 

Der Schriftführer berichtet über das geplante Kreuzfest am 14. September, dem 

„Fest der Kreuz-Erhöhung“. Nach einem Festgottesdienst soll das neue Kreuz 

feierlich geweiht werden. Das Kreuz wird aus Metall (eloxiert) gefertigt und mit 

vergoldetem Kreuz im Kreuz verziert werden.  

Danach wird der KBV die Gemeinde zu einer Art „Kirchplatz Open“ einladen. 

Bei Bewirtung „mit kleinem Besteck“ (angedacht: Würstchen und 

unkomplizierte Getränke-Auswahl) will der Verein für die Vereinszwecke und 

um neue Mitglieder werben. Dabei soll auch der KBV-Wein ausgeschenkt und 



verkauft werden.  

Der Vorstand bittet die Mitglieder, bei dieser Veranstaltung tatkräftig zu helfen.  

Für das Protokoll: 

Peter Falkowski, 1. Vorsitzender 

Hermann Diel, Schriftführer 

 

 

Anwesend: 

Dostert, Karin 

Fischer, Hedwig 

Fischer, Karl-Heinz 

Fladung, Christa 

Fladung, Wolfgang 

Friedrich-Diegelmann, Tatjana 

Hofmann, Alois  

Jehn, Walter 

Jost, Gerda 

Dr. Kraus, Alfons 

Lubnow, Hildegard 

Möser, Helga 

Ritz, Maria 

Roth, Toni 

Rützel, Ute 

Semler, Margareta 

 

Vom Vorstand: 

1. Vorsitzender Peter Falkowski, 

2. Vorsitzender Michael Rützel 

Kassiererin Ursula Sommer 



Pfarrer Rudolf Liebig 

Schriftführer Hermann Diel 


